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ASKÖ ARBÖ WAIDHOFEN/YBBS 

RADSPORT-NACHWUCHSRENNTEAM  

 

2024 – sicherlich keine „normale“ Saison… 

 

Mit viel Engagement und Motivation sind alle Teammitglieder (Sportler, 

Betreuer, Trainer, Eltern, die „guten Geister“ des Vereins, usw.) in die Saison 

2024 gestartet. Es wurde viel trainiert: In warmen Gefilden, im Schnee, in der 

ASKÖ-Kraftkammer und natürlich auch auf den heimischen Straßen!  

Mit den 4 „Stammfahrern“ aus 2023 (Luis, Samuel, Sebi, Paul) sowie 2 

Neuzugängen (Helena, Samuel) wurden wöchentliche Trainingseinheiten im 

(und um das) ASKÖ-Haus absolviert und die Jungs und Mädels spulten auch 

selbständig viele Stunden und Kilometer auf diversen Trainingsgeräten ab. Der 

jährliche Trainingsaufwand für einen auf Rennsport fokussierten Fahrer der 

U17-Kategorie beträgt bereits über 500 Stunden – es ist also eine gehörige 

Portion Ehrgeiz notwendig, um dieses Pensum neben Schule und sonstigen 

Verpflichtungen durchzuziehen! 

Unser Verein hat sich in den letzten Jahren fest im österr. Nachwuchsbereich 

etabliert: Wenn auch mit einer weniger großen Anzahl an Fahrer/Innen als die 

„Big Player“ aus der Steiermark, Wien oder Kärnten – dafür aber mit einer tollen 

Erfolgsquote, wenn man sich die erreichten Ergebnisse ansieht. Nicht nur, aber 

auch aus diesem Grund durften wir uns heuer auch über die Auszeichnung als 

„einer der besten Nachwuchsvereine“ des Landes durch die ASKÖ 

Bundesorganisation freuen!  

Die heurige Erfolgsbilanz ist umso bemerkenswerter, kämpfte doch einer 

unserer Leistungsträger fast die ganze Saison mit gesundheitlichen Problemen, 

und auch einige unserer anderen „Stammfahrer“ aus dem Vorjahr fielen aus 

dem einen oder anderen Grund aus – sodass „wir“ häufig als „one-man-show“ 

bei den Rennen antreten mussten, am Schluss der Saison tollerweise noch 

verstärkt durch einen Neuzugang bei den U17-Fahrern! Doch dazu dann mehr 

auf den folgenden Seiten… 

Jedenfalls könnte man der abgelaufenen Saison auch folgende Untertitel 

verpassen:  
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Auch heuer konnten wir durch die Unterstützung von ASKÖ, ARBÖ, LRV NÖ, Sportland NÖ sowie unserer 

Sponsoren aus der Wirtschaft 

Harreither GmbH 

FORSTER Verkehrs- und Werbetechnik GmbH 

Ybbstaler Alpen 

W30 Bauplanung & Innenarchitektur GmbH 

LITE GmbH 

ATC Engineering 

eine solide Betreuung unserer Nachwuchshoffnungen realisieren. Die Aufwände für Rennbekleidung, 

Übernachtungen, Nenngelder, Sprit nehmen zu - ohne Eure großartige Unterstützung wäre die Bewältigung 

dieser Kosten nicht möglich! 

 

DANKE an dieser Stelle für Euren Support! 

 

Nicht nur von den Nachwuchsracern, sondern auch von den Hobbyfahren der „Mittwochsrunde“ wurden 

zahlreiche Kilometer in den Vereinsdressen, die mittlerweile „flächendeckend“ im Einsatz sind, abgespult. Es 

bewegen sich somit regelmäßig 20-30 Fahrer, zum Teil in beachtlicher Gruppengröße, in den Teamdressen 

mit recht hohem Wiedererkennungswert durch die Radregion Ybbstaler Alpen. 

 

 

   

    

 

So wurden heuer allein durch unsere Nachwuchsfahrer ca. 18.000 Kilometer (600-700 Stunden) an 

Trainingsfahrten absolviert, dazu kommen nochmals mindestens 20.000 „Präsenzkilometer“ durch die 

Mittwochsrunde, sowie regelmäßige Berichte über die Erfolge unserer Fahrer in den lokalen Medien. Ein mit 

Sicherheit nicht zu unterschätzender Werbewert für unsere Sponsoren! 

 

Wir hoffen daher, auch weiterhin auf Eure Unterstützung aufbauen zu können! 
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Rennbilanz 2024 

Durch unseren Verein wurden 37 unterschiedliche Rennen/Veranstaltungen im In- und Ausland beschickt, in 

deren Rahmen von unseren Sportlern 52 Renneinsätze absolviert wurden. Den Großteil der Einsätze 

machten Straßenbewerbe aus, es wurden allerdings auch ein Cyclocrossrennen und ein MTB-Rennen 

absolviert. Bahnbewerbe wurden in dieser Saison - auch aufgrund der kaum sinnvoll realisierbaren 

Trainingseinheiten - keine bestritten. 

Durch krankheitsbedingte Ausfälle, Neueinstiege und dgl. verteilten sich die Renneinsätze in der 

abgelaufenen Saison sehr ungleichmäßig:  

• Sebastian Stöckl U17:  7 Rennen 

• Paul Dürauer U17:   36 Rennen 

• Samuel Aigner U17:   7 Rennen 

• Samuel Wolkerstorfer U15:  1 Rennen 

• Helena Stöckl U15:  1 Rennen 

 

 

Unsere Sportler/innen nahmen an mehreren Trainingslehrgängen in Österreich sowie Istrien teil: 

• Athletik-Trainingslager St. Pölten (LRV NÖ)  

• Wintertrainingslager Ramsau/Dachstein (LRV NÖ) 

• Nationalteam U17 – Leibnitz (ÖRV) 

• Porec/Istrien (LRV NÖ) 

Ebenso erfolgten auch heuer wieder Einberufungen ins NÖ Landesteam sowie in die österreichische 

Nationalmannschaft. 

 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen der Renn- und Trainingsbetreuung wurden in der Saison 2024 circa 11.000 km im Vereinsbus 

oder mit Privat-PKWs zurückgelegt.  

Es wurden 32 Top-10 Ergebnisse erreicht, darunter 15 Podiumsplatzierungen 

bzw. 7 Siege sowie 3 Medaillen bei Österr. Meisterschaften (davon 1x Gold). 
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Folgende Top-5 Ergebnisse im Lizenzbereich sind zu nennen (AJS = Österr. Nachwuchscup):  

 

• Hungerburg Bergrennen Innsbruck (AJS) 

o 4. Rang Sebastian Stöckl 

 

• Straßenrennen Söll/Tirol (AJS) 

o 5. Rang Sebastian Stöckl 

 

• ÖM Mannschaftszeitfahren 

o 3. Rang Paul Dürauer (LRV NÖ) 

 

• Bike the Lies (MZF) 

o 1. Rang Paul Dürauer (Team NÖ/OÖ) 

 

• BOA Cup Wels (Gesamtwertung) 

o 2. Rang Paul Dürauer 

 

• Einzelzeitfahren Haag/NÖ 

o 1. Rang Paul Dürauer, NÖ LM 

o 1. Rang Helena Stöckl, NÖ LM 

 

• ÖM Straßenomnium (Wien) 

o 1. Rang Paul Dürauer (Öst. Meister) 

 

• Einzelzeitfahren St. Ruprecht (AJS) 

o 4. Rang Paul Dürauer 

 

• Kriterium St. Ruprecht (AJS) 

o 4. Rang Paul Dürauer 

 

• ÖM Berg Afritz 

o 3. Rang Paul Dürauer (ÖM Bronze) 

• Straßenomnium Wien (AJS) 

o 3. Rang Paul Dürauer 

 

• Kriterium Loosdorf (AJS) 

o 5. Rang Paul Dürauer 

 

• GP Südkärnten 

o 3. Rang Paul Dürauer 

 

• Erlauftaler Radsporttage (AJS) 

o 5. Rang Paul Dürauer 

 

• Kriterium Donauinsel Wien 

o 1. Rang Paul Dürauer 

 

• Biedermeiertalrundfahrt (AJS) 

o 3. Rang Paul Dürauer, NÖ LM 

 

• Rodltaler Bergkaiser 

o 5. Rang Paul Dürauer 

 

• St. Marein Straßenrennen (AJS) 

o 1. Rang Paul Dürauer 

 

• VICC Race Day Wien 

o 1. Rang Paul Dürauer 

 

• Steinhaus/Wels Straßenrennen(AJS) 

o 5. Rang Paul Dürauer 
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Unsere jungen Sportlerinnen und Sportler im Kurzporträt 

Luis Mayerhofer (unlizenziert) und Samuel Wolkerstorfer (U15) legten ihre sportlichen 

Interessen heuer etwas breiter an und verfolgten den Radrennsport mit weniger 

Intensität als im Vorjahr. Renneinsätze waren heuer weniger ein Thema bei den beiden, 

trotzdem waren sie bei vielen Trainings mit dabei und absolvierten zahlreiche Kilometer 

in der Heimat. Wer weiß, vielleicht gibt‘s in Zukunft ja ein „comeback“ auf der 

Rennstrecke von Luis oder Samuel! 

 

Helena Stöckl löste nach ihrer spontanen Teilnahme am Trainingslager in Istrien eine 

Rennlizenz (U15w) und legte beim Einzelzeitfahren in Haag eine erfolgreiche Talentprobe ab 

und holte sich gleich den NÖ Landesmeistertitel. Leider kämpfte sie fast die ganze restliche 

Saison mit gesundheitlichen Problemen, so dass es zu keinen weiteren Renneinsätzen kam. 

Wir hoffen Sie aber im nächsten Jahr wieder voll motiviert an einer Startlinie zu sehen! 

 

 Bei den U17-Fahrern stieß im letzten Saisondrittel mit Samuel Aigner aus Allhartsberg ein 

talentierter und sehr motivierter Fahrer zum Team: Samuel sprang sozusagen ins kalte 

Wasser und bestritt gleich seine ersten Lizenzrennen – mit tollen Einstiegsergebnissen! 

Seine Motivation und sein Potential lassen für die kommende Saison (weiterhin U17) nach 

einer guten Vorbereitung über den Winter schöne Erfolge erwarten! Wir freuen uns sehr 

darüber, Samuel im Team zu haben! 

 

Sebastian Stöckl (U17) startete mit starken Leistungen und sehr hohen Erwartungen in 

seine zweite U17-Saison. Leider machte ihm eine hartnäckige Viruserkrankung einen 

gewaltigen Strich durch die Rechnung und er konnte ab Mai keine Rennen absolvieren. 

Bis zu seinem Ausfall beeindruckte Sebastian mit riesigem Einsatz – nicht nur beim 

Training, sondern auch als echter Teamplayer. So hatte er großen Anteil am Erfolg von 

Paul bei der „ÖM Omnium“ in Wien. Wir hoffen, dass Sebastian im Winter wieder voll ins 

Training einsteigen und sich eine solide Grundlage für seine erste Saison bei den Junioren 

aufbauen kann! 

 

Durch den Ausfall von Sebastian zog Paul Dürauer (U17) bei vielen Rennen somit als 

„last man standing“ als Einzelstarter ins sportliche „Gefecht“. Paul wuchs hier 

sprichwörtlich mit der ihm gestellten Aufgabe und lieferte eine sehr respektable erste 

U17 Saison ab: In 36 Renneinsätzen steuerte er 14 Podiumsplatzierungen, 6 Siege, 3 

ÖM-Medaillen, 1 ÖM-Titel sowie 3 NÖLM-Titel zur Vereinsbilanz 2024 bei. Als weitere 

Highlights sind zweifelsfrei die Nationalteameinsätze bei „Triest-Gorizia-Udine“ in 

Italien sowie bei der Int. Ost-Steiermark-Jugendtour zu nennen. 

Im offiziellen österreichischen Nachwuchscup (Austrian Junior Series) belegte Paul in 

seinem ersten U17-Jahr mit konstant soliden Leistungen über die gesamte Saison den 

hervorragenden zweiten Rang, den ARBÖ-ASKÖ Bundescup konnte er sogar als 

Gesamtsieger für sich entscheiden. 
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Resümee 2024 

Sport - und hier insbesondere der Wettkampfsport - ist ja bekannt dafür, eine sehr gute „Lebensschule“ zu 

sein. Egal ob es darum geht, zu lernen nach Stürzen wieder aufzustehen, nach Misserfolgen nicht zu 

verzweifeln, den Wettkampfgegnern mit Respekt (aber ohne Angst) zu begegnen, die Erfolge anderer 

anzuerkennen, Freundschaften über Rivalitäten zu stellen oder eben mit Engagement und Einsatz an Zielen 

festzuhalten, diese dann auch zu erreichen und so ein gutes Selbstvertrauen aufzubauen. Ebenso die 

Tatsache, dass (speziell in einer kleinen Mannschaft), der Teamgeist auch über Vereinsgrenzen hinaus gelebt 

werden muss und nur so sich nachhaltige Erfolge einstellen können. Wir – Trainer und Betreuer – sind uns 

sicher, dass unsere jungen Sportler/innen aus den Erfahrungen in und rund um den Sport auch in diesem 

Jahr sehr viel fürs „echte Leben“ mitnehmen können und auch schon mitgenommen haben.  

 

 

 

 

 

Die abgelaufene Saison zeigte auch, wie knapp Licht und Schatten im Sport zusammenliegen bzw. wie 

Erwartung und Ergebnis oft auseinanderdriften können:  

• Während Sebastian und Helena krankheitsbedingt „ausgebremst“ wurden, konnte Paul sein Potential 

– (fast) unfallfrei und ohne „Krankenstand“ - voll abrufen und eine tolle Saison absolvieren.  

• Hatten wir ganz zu Beginn der Saison noch gehofft, regelmäßig mit 4-5 Sportlern zu den Rennen 

fahren zu können, mussten „wir“ bei einer Vielzahl von Veranstaltungen als „one-man-show“ 

auftreten. 

• Während einige unserer Sportler unerwartet ausfielen oder pausierten, durften wir uns darüber 

freuen, mit Samuel Aigner einen hochmotivierten, jungen Sportler neu im Team begrüßen zu dürfen. 

Summa summarum sind wir sehr positiv gestimmt:  

Wir sind außerordentlich stolz auf den Einsatz und die Leistungen aller unserer Sportler/innen! Sie haben 

wiederum gezeigt, dass sie mit Freude beim Sport dabei sind und sie wissen, dass sich Fleiß, Zielstrebigkeit 

und Engagement am Ende auszahlen. Insofern sind wir zuversichtlich, dass mit etwas weniger 

„Krankheitspech“ alle Fahrer/innen im nächsten Jahr schöne Erlebnisse feiern werden können und wir sie 

auch öfter als „Team“ zu den einzelnen Rennveranstaltungen begleiten dürfen. 
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Zielsetzungen für die kommende Saison 

Sebastian steigt 2025 in die Kategorie U19 (=Junioren) auf. Die Renndistanzen sind erheblich länger, die 

Rennhärte v.a. bei internationalen Einsätzen unvergleichlich höher. Sebastian hat bereits mehrfach 

bewiesen, dass er „will“ und „kann“. Eine krankheits- und unfallfreie Vorbereitung vorausgesetzt, ist Sebi im 

ersten Jahr bei den Junioren sehr viel zuzutrauen. Als Ziele dürfen neben den österreichischen „Klassikern“ 

sicherlich auch internationale Einsätze wie bspw. „Eroica Juniores“ in Italien, Course-de-la Paix-Juniors in 

Tschechien oder die OÖ-Juniorenrundfahrt genannt werden. 

Paul fährt 2025 ein weiteres Jahr in der Kategorie U17. Er hat sich mit schönen Erfolgen bereits heuer 

erfolgreich in dieser Kategorie etabliert, daher ist der Fokus für das kommende Jahr zweifelsfrei auch 

verstärkt im internationalen Umfeld zu suchen und zu finden. Als Zielsetzungen können hier sicherlich Top-

Etappenplatzierungen bei der Ost-Steiermark-Rundfahrt und (sofern stattfindend) die Teilnahme an den 

EYOF (European Youth Olympic Festival) in Mazedonien genannt werden. Auf nationaler Ebene wird Paul 

Erfolge bei Cuprennen und ÖMs anstreben. 

Samuel konnte 2024 mit einem „Kaltstart“ mitten in der Saison bei 7 harten Lizenzrennen bereits erste 

wertvolle Erfahrungen sammeln und hat bereits gezeigt, dass er „Tempohärte“ besitzt.  2025 wird er gut 

vorbereitet und motiviert in seine erste volle Saison starten können. Als Ziele dürfen wir hier sicherlich tolle 

Platzierungen bei den öst. Cuprennen sowie auch die Teilnahme an der Ost-Steiermarkrundfahrt, dem 

größten europäischen U17-Rennen, anführen. 

Helena hat 2024 bewiesen, dass sie sich „aus dem Stand“ auch bei größeren Gruppenfahrten - auch auf 

unbekannten Straßen und mit unbekannten Mitfahrer/innen – problemlos auf dem Rennrad zurechtfindet. 

Ein Talent, das nicht selbstverständlich ist! Aus diesem Grund würden wir uns nächstes Jahr sehr über mehr 

Rennteilnahmen von Helena freuen und sind davon überzeugt, dass sie 2025 „fit fürs Podium“ ist. 

Luis und Samuel haben 2024 ihre sportlichen Aktivitäten nicht nur auf den Radsport ausgerichtet. Wir freuen 

uns, wenn sie auch 2025 zu unseren Trainingsausfahrten kommen und wer weiß, vielleicht auch das eine 

oder andere Rennen  - „just for fun“ – bestreiten. 

Unser Ziel ist es weiterhin, allen interessierten Jugendlichen die Möglichkeit zu bieten, sich je nach Neigung 

in den Radsportdisziplinen Straße, Bahn, Cyclocross und MTB auszuprobieren und auch bei Wettkämpfen zu 

beweisen - und so eine möglichst breite Radsporterfahrung aufzubauen. Darüber hinaus werden wir uns 

auch vor allem in der kalten Jahreszeit weiterhin im Rahmen unserer Möglichkeiten bemühen, ein 

allgemeines, breit angelegtes sportliches „Grundprogramm“ anzubieten – von Lauf über Krafttraining, 

Mobilisation, Skitouren, Langlauf bis hin zu (nicht ganz ernst gemeinten        ) Tischtennisturnieren.  

Dieser Ansatz hat sich in der Vergangenheit bewährt – und daran wollen wir festhalten! 
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Auszug Presseberichte 
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Bildergalerie  
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Bilder: privat, Miran Kreuzer, Lars Eberhart, Stuart Marven, Schwalb Philemon 

 

 


